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23) ^'Fenster mit 4 Flügel « und ihalbe Ehle breit, ititi» 3 ». ivierkel hoch mit Beschlag imd
Futter im guten Stand, wie auch eine grosse Haußthür sind zu überlassen.

24) Der Hofbuchhändler Herr Hemmerde, wohnhaft am Steinwege in Herrn Schönickels Behau-
sung, hat alle Sorten Stcmpelpapier in Commißion zu verkaufen.

25) Es hat jemand ein groß eisern Schild mit Stangen zu verlassen- Der Schlossermstr. Hilser in
der obersten Entengasse giebt weitere Nachricht.

26) Es hat jemand von einem alhiesigen Regierungs-Procuratore schon vor Jahr und Tag den
 Preußischen Codicem Fridericäaaum in Folio entlehnet, ohne an dessen Zurückgabe bishcro ge
dacht zu haben, wer also dieses Buch leybahr besitzet, der beliebe solches an den Eigenthümer zu rer
stituiren.

27) Es sollen Mittwochen den 2ten May im Gasthof Stockholm alhier, 2 Stück annoch brauchbahre
Pferde gegen baare Bezahlung öffentlich verauctionttet werden: Wer solche erstehen will, kann
sich Morgens um 10 Uhr daselbst einfinden. Cassel den 24^ April 1770.

; % I. F. Koch, Vig. CommiíF.

28) Der Schlosser Pabst offerirt in allerhand messingene Gieserey seine Dienste um einen billigen
Preiß, diejenigen, welche gesonnen sind dergleichen Arbeit verfertigen zu lassen, belieben sich in
der Unte-rneustadt in der Mittelgaffe zu melden. '

29) Es sind vor einigen Tagen zwey Stück Steine, jeder 7 Fuß lang, 2 Fuß breit, i u. i vier
tel Fuß dicke, welche neben dem Cöllnischen Thore an der Stadtmauer gelegen haben,
entwendet worden, es haben dieselben unter 4 bis 6 Mann nicht wohl aufgeladen werden können.
Wer hiervon einige Nachricht geben kann, wolle es gegen ein gut Trinkgeld dem Steinmetzmstr.

 Wolff in der Schaffergasse anzeigen, es wird anbey versichert-, das dessen Nahme verschwiegen
bleiben soll.

Besondere AVERTISSEMENTS.
r) Die, in der am 24ten und 25ieti hufus Plansmäßig vor sich gegangenen Ziehung der zten Classe

 Xlter hiesigen Armen-Waisen- und Findelhauß-Lotterie, gefallene Gewinne und Prämien, können
von denen Herrn Interessenten bey denenjenigen Herrn Collecteurs, wobey sie ihre Einlagen ge-
thair, binnen denen nächsten 4 Wochen, gegen Extradinmg der Original-Loose, abgefordert und in
Empfang genommen werden. Im übrigen bleibt dem Publico ohnverhalten, daß, da die im Plan
auf den i2ten Iunii vestgesetzte Ziehung der 4ten Classe alsdann ohnfehlbar vor sich gehet, die
nicht herausgekommene Bumern binnen der bestirnten 4 wöchichen Frist renovirr und gewechselt
seyn müssen. Cassel denkten April 1770.

Fürst!. Aeß. Lotterie-vireNon daselbst.
2) Nachdem viele Fremde und Einheimische, welche sich des Gesundbrunnens zu Hos- Geismar in

Hessen, besonders aber des daselbst befindlichen würksamen Bades bedienen, vielfältig zu erkennen
gegeben, wie sehr sie wünscheten, daß noch mehrere Bäder mit eben der Bequemlichkeit wie indem
alten Padehause so angelegt werden möchten, daß die Bade-Gäfte in eben demselben Hause zu
logircn, zu baden und zu speisen Gelegenheit finden, folgt, mit desto mehreren Nutzen die Cur
brauchen, und sich desselben zu erfreuen haben möchten. So haben auch des Regierenden Herrn

 Landgraffen Hochfürstl. Durchs dem Verlangen derer Brunnen- und Bade-Gäste gnädigst zu will
fahren keinen Anstand genommen, und so gar die zum Auffenthalt gnädigst. Landes-Herrschaft vor
hin eingerichtete Gebäude dazu zu widmen, und dagegen ein ganz neues Gebäude vor die Herr
sschaft aufführen, dabeneben aber auch durch Abdämmung derer wilden Wasser, und Anlegung
neuer kostbarer Canäle das Trink- und Bade-Wasser zu mehrerer Vollkommenheit und Stärke
bringen zu lassen, Sich großmüthigst entschlossen, über das aber auch noch verschiedene schöne
Spaziergänge, Eremitagen und dergleichen von neuen auzulegen gnädigst verordnet. Gleichwie
nun dieses alles so weit gebracht ist, daß Fremde nnd Einheimische Brünnen- und Bade-Gäste nun»
mehro die gewünschte Bequemlichkeit finden, und in dem vormahligen Herrschaft!. Gebäude, logi-

ren


